Bildbetrachtung

Eine Bildbetrachtung ist in der Vorbereitung etwas aufwendiger als andere Einstiegsimpulse. Gleichwohl ist sie eine sehr gute Form, um den Blick der Anwesenden gerade zu Beginn einer Sitzung abzulenken von dem, was an diesem Abend alles zu erledigen ist: Anstatt die Tagesordnung zu studieren oder die Gesichter der anderen und anstatt über den Zeitplan und das vielleicht späte Heimkommen nachzudenken, konzentrieren sich bei einer Bildbetrachtung alle auf etwas, das mit den Themen der Tagesordnung gar nicht unbedingt etwas zu tun hat.

Ein geeignetes Bild kann z. B. als Kopie an alle ausgeteilt oder als Folie für den Tageslichtprojektor bzw. als Dia an die Wand projiziert werden. Übrigens muss es nicht unbedingt eine biblische bzw. religiöse Darstellung sein. Der/die Vorbereitende kann entweder eigene Gedanken zu dem von ihm/ihr mitgebrachten Bild ausformulieren oder nur ein paar kurze Denkanstöße geben und die anderen dann für zwei bis drei Minuten mit dem Bild allein lassen. Ebenso kann aber auch ein geistlicher Text gelesen werden, den jemand anderes zu diesem Bild geschrieben hat. 

Auf www.pgr-arbeit.de finden Sie unter „Glaube und Gebet“ zwei Kopiervorlagen für Bildbetrachtungen, die sich gut als Einstiegsimpuls eignen:

· „In Erwartung“ von Walter Habdank (Holzschnitt von 1975)

· „Emmaus“ (Maler unbekannt)

Nach: Zeig, was in dir steckt. 

Arbeitshilfe für Pfarrgemeinderäte. 
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